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Dogmatik
Scheffczyk, Leo, Die heile Schöpfung und das Kreatur SOWIE schließlich dıe Kreatur auf dem Weg

ZUT Vollendung S O71 SSeufzen der Kreatur, Weilheim-Bierbronnen: Ver-
[ag Gustav-Siewerth-Akademie [992, 124 e1 wırd der Weg der Menschheıit uch als
Schriftreihe der Gustav-Stiewerth-Akademıie, /689] Drama der menschlıchen Freiheıit dargestellt, dıe
Weilheim-Bierbronnen, sUdl. Schwarzwald; für den Einbruch der un In dıe Schöpfung VCOI-

ISBN 3-  -06-X, 22 — antwortlich ist und amı uch für ihre Folgen auf
den KOSMOS, auftf dıe »seufzende« und sıch ach
dem »Offenbarwerden der ne (Gjottes« (Röm Ö,Im Welt-, atur- und Schöpfungsverständnıs der

egenwal wırd, WIEeE der Verft. In dieser Schrift 19) sehnende Kreatur. DIe Überlegungen un Be-
me1lsterhaft und überzeugend darlegt, der TrTühere trachtungen zeıgen dıe Überlegenheit der CArISUl-

chen Theologıe ber jedes andere Weltverständnıiısenthus1iastısche Fortschrittsoptimısmus abgelöst
VOINl dem Erschrecken ber das Verhängnis des und vermuiıtteln der 1Im &s lıegenden Welt Opt1-
Fortschritts. Von mancher Seıte werde geradezu m1Smus. DIie Antworten erfolgen NnıC In der Weise

eıner phılosophıschen Theodizee, ın der :ott uUurceın »Szenarıum des Katastrophischen« entwiıckelt,
das ber nıcht Aaus der christlıchen Apokalyptı ıne Art Aufrechnung VO'  — utem und Bösem C-
STamm (L, dıe häufig Vereinseitigungen und Ver- rechtfertigt werden soll, sondern In der Weıse eıner

gläubiıgen Ane1ıgnung der Geschichte (jottes mıtgröberungen gelıtten habe, sondern dus eiıner Säku-
larıstıschen Endzeıtstiımmung, dıe das FEnde des selner Schöpfung und In Wahrung des Geheimnis-
Menschen un! se1ner Welt heraufbeschwört. €e1 SCS der göttlıchen Führung, dıe 1ın geht, daß »W O

dıe Sünde sıch gehäuft atte, dıe na ochwerde dıe üte der Schöpfung gering geachtet,
daß Ss1e eıchten erzens der Vernichtung anheım- überschwenglıcher geworden« ist (Röm Y 20)
gegeben werden könne. In der erstaunlıchen Joseph 15 Augsburg
en emporgestiegenen Evolution gelte der
ensch auf einmal als eın »ärgerlıches Flıckwerk«,
dem LIUT och dıe Zerstörung der atur Zzuzutrauen Pavesi, FMANNO, ugen Drewermann »Kleri-
sSe1 I ieses »Unbehagen der Schöpfung« nde ker. Psychogramm eINeSs Ideals« nd die tiefenpsSYy-
1mM Verlust jeglıchen Sinnes für ensch und Welt chologische Religionskritik (Schriftenreihe der (JU-
Dieser Auffassung VO  = eıner dem Untergang SC- stav-Siewerth-Akademıie, Weilheim [1992,
weıhten Welt MuUSse dıe lıchtvolle (jestalt der ISBN 3-.028273-08-6.
Schöpfung entgegengehalten werden, und ‚War SC-
rade uch ın ezug auftf ıhr Ende, das ach chrıstlı- Dıiıe theologıische LAauteratur ze1ıg neuerdings BUE
chem Gilauben ıne » Vollendung« se1ın wırd. WISSe Versuche, in einer Art Vermittlungsstrateg1ie

Angesıchts der atsache, daß sıch heute astrolo- rechtfertigen (vgl TaC ugen
gische Ingredienzıien, geomantısche Reminiszen- DrewermannBuchbesprechungen  Dogmatik  Scheffczyk, Leo, Die heile Schöpfung und das  Kreatur sowie schließlich die Kreatur auf dem Weg  zur Vollendung (S. 67-115).  Seufzen der Kreatur, Weilheim-Bierbronnen: Ver-  lag Gustav-Siewerth-Akademie 1992, 124 S. (=  Dabei wird der Weg der Menschheit auch als  Schriftreihe der Gustav-Siewerth-Akademie, 7891  Drama der menschlichen Freiheit dargestellt, die  Weilheim-Bierbronnen, südl. Schwarzwald; Bd. 6),  für den Einbruch der Sünde in die Schöpfung ver-  ISBN 3-928273-06-X, DM 22,—  antwortlich ist und damit auch für ihre Folgen auf  den Kosmos, auf die »seufzende« und sich nach  dem »Offenbarwerden der Söhne Gottes« (Röm 8,  Im Welt-, Natur- und Schöpfungsverständnis der  Gegenwart wird, wie der Verf. in dieser Schrift  19) sehnende Kreatur. Die Überlegungen und Be-  meisterhaft und überzeugend darlegt, der frühere  trachtungen zeigen die Überlegenheit der christli-  chen Theologie über jedes andere Weltverständnis  enthusiastische Fortschrittsoptimismus abgelöst  von dem Erschrecken über das Verhängnis des  und vermitteln der im argen liegenden Welt Opti-  Fortschritts. Von mancher Seite werde geradezu  mismus. Die Antworten erfolgen nicht in der Weise  einer philosophischen Theodizee, in der Gott durch  ein »Szenarium des Katastrophischen« entwickelt,  das aber nicht aus der christlichen Apokalyptik  eine Art Aufrechnung von Gutem und Bösem ge-  stammt, die häufig an Vereinseitigungen und Ver-  rechtfertigt werden soll, sondern in der Weise einer  gläubigen Aneignung der Geschichte Gottes mit  gröberungen gelitten habe, sondern aus einer säku-  laristischen Endzeitstimmung, die das Ende des  seiner Schöpfung und in Wahrung des Geheimnis-  Menschen und seiner Welt heraufbeschwört. Dabei  ses der göttlichen Führung, die dahin geht, daß »wo  die Sünde sich gehäuft hatte, so die Gnade noch  werde die Güte der Schöpfung so gering geachtet,  daß sie leichten Herzens der Vernichtung anheim-  überschwenglicher geworden« ist (Röm 5, 20).  gegeben werden könne. In der zu erstaunlichen  Joseph Listl, Augsburg  Höhen emporgestiegenen Evolution gelte der  Mensch auf einmal als ein »ärgerliches Flickwerk«,  dem nur noch die Zerstörung der Natur zuzutrauen  Pavesi, Ermanno, Eugen Drewermann »Kleri-  sei. Dieses »Unbehagen an der Schöpfung« ende  ker. Psychogramm eines Ideals« und die tiefenpsy-  im Verlust jeglichen Sinnes für Mensch und Welt.  chologische Religionskritik (Schriftenreihe der Gu-  Dieser Auffassung von einer dem Untergang ge-  stav-Siewerth-Akademie, Bd. 8), Weilheim 1992,  weihten Welt müsse die lichtvolle Gestalt der  85 S. ISBN 3-928273-08-6.  Schöpfung entgegengehalten werden, und zwar ge-  rade auch in bezug auf ihr Ende, das nach christli-  Die theologische Literatur zeigt neuerdings ge-  chem Glauben eine » Vollendung« sein wird.  wisse Versuche, in einer Art Vermittlungsstrategie  Angesichts der Tatsache, daß sich heute astrolo-  D. zu rechtfertigen (vgl. u.a. J. Sudbrack, Eugen  gische Ingredienzien, geomantische Reminiszen-  Drewermann ... um die Menschlichkeit des Chri-  zen und östlich-pantheistische Residuen zu einem  stentums, 1992; H. J. Pottmeyer [Hrsg.], Fragen an  irrationalen Gemisch zusammenschlössen, das die  E. Drewermann, 1992). Das dabei befolgte Verfah-  Grundlage für ein neues kosmisches Bewußtsein  ren besteht häufig in der Gutheißung des »Anlie-  abgeben sollte, behandelt der Verf. in den beiden  gens«, des »Kerns« oder der »Substanz« dieser  Kapiteln dieser Schrift im 1. Kapitel, »Die Dimen-  Psycho-theologie unter Kritik gewisser unwesentli-  sionen der heilen Schöpfung«, die theologische, an-  cher Nebenfolgen und unnötiger Spitzen, so daß  thropologische, kosmologische und ökologische  das Ganze dann gerettet erscheint. Der Verfasser  Dimension (S. 11—65) und im 2. Kapitel, »Das Un-  der vorliegenden Untersuchung, selbst Psychiater  heile und die unbewältigten Nöte in der Schöp-  und Religionspsychologe, ist aufgrund seiner aus-  fung«, die Schicksalsgemeinschaft von Mensch  gewiesenen Kompetenz berechtigt, den umgekehr-  und Kreatur aufgrund der Schöpfung, die Sünde  ten Weg einzuschlagen und das Anliegen dieser  und die gefallene Schöpfung, die Erlösung und das  psychotherapeutischen Theologie als einen ver-  Hoffen der Kreatur sowie schließlich die Kreatur  fehlten Ansatz aufzudecken, der auch bei Annahme  aufgrund der Schöpfung, die Sünde und die gefalle-  einzelner zutreffender Beobachtungen im ganzen  ne Schöpfung, die Erlösung und das Hoffen der  als abwegig angesehen werden muß, vor allem indıe Menschlichkeit des hrı-
ZeN und Östlıch-pantheistische Residuen einem stentums, 1992; Pottmeyer Hrsg.], Fragen an
ırratıonalen Gemisch zusammenschlössen, as dıe Drewermann, Das dabe1 efolgte
Grundlage für eın kosmisches ewußtseın 1C111 besteht häufig ın der Gutheißung des » Anlıe-
abgeben sollte, behandelt der ert. in den beıden SCHS«, des »Kerns« der der »Substanz« diıeser
Kapıteln dıeser Schrift 1m Kapıtel, » DIie Dımen- Psycho-theologıe unter Krıtıiık gewWIlsser unwesentlı-
s1onen der heılen Schöpfung«, dıe theologısche, - cher Nebenfolgen und unnötiger Spıtzen, 1 daß
thropologische, kosmologıische und ökologısche das (Ganze ann erscheınt. Der Verfasser
Dımension (S und 1mM Kapıtel, »Das Un- der vorlıegenden ntersuchung, selbst Psychiater
heıle und dıe unbewältigten öte In der chöp- un!' Relig1i1onspsychologe, ist aufgrund se1iner AUS-

fung«‚ dıe Schicksalsgemeinschaft V  _ ensch gewlesenen Kompetenz berechtigt, den umgekehr-
und Kreatur aufgrun der Schöpfung, dıe un:! ten Weg einzuschlagen und das nlıegen cdieser
und dıe gefallene Schöpfung, dıe rlösung und das psychotherapeutischen Theologıe als eınen VCI-

Hoffen der Kreatur SOWI1Ee SC  JeDblie dıe Kreatur ehlten Ansatz aufzudecken, der uch be1l Annahme
aufgrun der Schöpfung, dıe un und dıe gefalle- einzelner zutreffender Beobachtungen 1Im SaNzZcCh

Schöpfung, dıe rlösung und das Hoffen der als abwegıg angesehen werden muß, VOT em In
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der Form, WIEe S1e das » Klerikerbuch« darbietet schen Sıtuation einzuordnen. Hıer o1bt ach
Dazu verhilft NIC. unwesentlıch das generelle Eın- e1INes Überblicks Rechenschaft ber dıe verschle-
gehen auf urzeln und Absıchten der Psychoana- denen aktuellen /ugänge DIie ormelle Theologıe
Iyse WIEeE der analytıschen Therapıe, dıe VO  — omm ebenso ZUr Sprache WIeE dıe Ökumene, WIe
TEU! ıs Fromm ıhre relıg10nskrıtischen Attıtü- udentum und slam, ber uch wWwI1Ie das Augenmerk
den nıcht aufgegeben hat und dıe VON weıthın der Religionspsychologie und Mythenforschung.
übernommen werden; enn uch ach ıhm »muß Aus dıeser 7ZTusammenschau erwelst sıch das Marı-

nthema als VOIN besonderem Interesse unddie elıgı1on des Christentums als ıne Form der
Entfremdung des Bewußtseins, als e1in Krankheits- gleich eıner methodisch dıfferenzlerten Darstel-
zustand, der Gesellschaft ebenso WIeE des Fınzel- lung edü  1g.  A
NECIN, betrachtet werden«. Iieses eklatante MORMIE- Das Kap geht den Offenbarungszeugnissen
te1l bıldet ann dıe Grundlage für dıe Analyse des ach Dabe!1 ält der uftfor bibeltheologische und
»Klerikers«, dıe einem VO  = ıihm erstellten historisch-krıitische Überlegungen ine1nandergre1-
»Ideal« der »Modell« vornımmt. Der Verfasser fen Idies verhindert, daß seine Ausführungen Lıte-

den Nachweıs, daß dieses odell ZU ger1ing- raturgeschichte bleiben ETr S1€'| In der bıblıschen
sten AUS klınıschem Materıal rhoben ist, sondern Marıa dıe bıblısche e11S- und Erlösungsgeschichte
vielmehr AUS lıterarıschen Quellen abgeleıtet ist Es In nucleo zusammengefaßt und veranschaulıcht
»handelt sıch dabe1 nıcht das Psychogramm des Das Kap 1st der kırc  ıchen Glaubensge-
Klerıkers, sondern dıe psychoanalytısche Bear- schıchte gewıdmet. €e1 uch eın IC auf
beıtung des Bıldes des Klerikers In der antıkathol1- jene Epochen, dıe In 1er üblıchen Darstellungen
schen Lıteratur, W dsSs Te1NC nıcht das gleiche 1St« leicht übergangen werden, das Mıiıttelalter und
S 52) Dies besagt, dalß eın wissenschaftlıch dıe Barockzeıt Das ausgewählte ater1a bletet e1l-
verılızıerbares (meıst uch nıcht talsıfızıerbares) 1E hılfreichen Überblick: einzelne methodologı1-
odell des Klerikers entwirft, sondern dessen e sche Dıfferenzierungen ZUr Sprachform marı10log1-
terarısche Zerrbilder Z Ausgang nımmt, Se1- scher exfe waäaren dıiskutieren

und vorwı1ıssenschaftlıchen Vorurteıle mıt Das Kap gılt der Systematık. Hıer bemüht
dem Anspruch der Legıtimıität versehen. In sıch De Fıores eın christologısch zentriertes,
Wırklichker ist Jjer 1Ur das der Freudschen Wiıll- ekklesiologısch WIEe anthropologısc entTaltetes
kür entstammende Axıom »Relı gion Neurose« Marıenbild Interessan: ist der Abschnıtt »Marıa
konsequent auf den erıker übertragen, wobe1l dıe PCISONA pPCI la communıltä« (205 Insgesamt VCI1-
Ergebnisse VO)  —_ vornhereın festgelegt SInNd. Es han- olg der utor ıne dem Vatıcanum verpflichte-delt sıch 1m Grunde »psychologısch gefärbte (e heilsgeschichtliche Perspektive. Das Kap iıst
Ideologie« S 64), TEe1NC| 1e] aggress1iver( der lıturgıischen Feıler des Marıengeheimnisses
tragen als VOIN den nıchtchristlıchen Gewährsmän- wıdmet. ber uch nıcht-Iıturgische Frömmigkeı-
CI. DIie Art, WIeE dıe Kırche 1m SaNZeCH mıt In- tesformen werden In iıhrer theologischen Gestalt
1CT ora (der gegenüber »dıe J1e zwıschen und Bedeutung bedacht Leıtlinie dieses Ihemen-
den Geschlechtern als eın Erlösungsweg der Seele« kreises ıst das Lehrschreıiben auls Nl »Marıalıs
preist) und ihrem ogma als pathologische (Cultus«
herabwürdıigt, zeıgt celbst /üge des Pathologı1- Das und letzte Kap entfaltet dıe Bedeutungschen. In dıesem Beıtrag vVeErmMaS der ufor War Marıas für UNsSeTEC eıt. /ur Sprache kommen der
NIC. das Gesamtproblem Au  CIl, ber Femıinısmus SOWIE der Auftrag ZUL geschichtlıchenbletet doch aliur eın realıtätsbezogenes »Modell« Verantwortung; schlıeßlıch wırd uch das ema

Leo Scheffczyk, München Erscheinungen In Grundzügen bedacht Kıne re1l
aufgefächerte /Zusammenstellung wichtiger Lıtera-
(ur SOWI1E eın Namensındex beschliıeßen den BandDe Fıores, Stefano, Marıa, Madre dı (GrJesu. Sın-

fesiı SfOFLCO salvifica (COorso dı eOolog1a sıstemaltica, Das dıfferenzierte Inhaltsverzeıichnıs TS@etzft den
Sachiındexdıretto da Carlo Rocchetta, VoLl. 6) Ediziont eho-

nNıIıaANE Bologna [992, 3063 SC Zur Bedeutung des Buches selen WEeI Aspekte
hervorgehoben: seiıne traffe Gedankenführung,

DerC seıne marıologischen Studıiıen interna- W ds eınen Überblick ermöglıcht; SOWI1E das
t10nal bekannt gewordene utor legt jer 1m Rah- Zusammenspiel VO  —_ fachtheologıischer Rechen-
InNenNn eıner In talıen gul eingeführten eNrbuch- schaft und geistlıcher nregung. Deutschsprachige
Reıihe ıne systematısche Mariologıe VO  Z Lıteratur ıst aufgenommen un! verzeıichnet. nsge-

In einem einleıtenden Kap versucht SIn das Ma- samıt hegt 1er eın hılfreiches Handbuch VO  ,

Franz Courth, Vallendarrenthema ın der eutigen kırchlichen und eolog1-


